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LAND UND LEUTE

NACHRICHTEN

Renovation des
UN-Gebäudes 
VADUZ: Die seit längerem
notwendige Renovation des
UN-Gebäudes in New York
tritt nunmehr in eine kon-
kretere Phase. Die Vereinten
Nationen suchen für die
notwendigen Arbeiten in
verschiedenen Bereichen
(Planung und Konzeption
der Arbeiten, Modernisie-
rung der Einrichtung, Besei-
tigung von schädlichen Ma-
terialien wie Asbest, Instal-
lierung mechanischer und
elektronischer Systeme etc.)
geeignete Unternehmen,
welche diese Arbeiten aus-
führen können. Unterneh-
men können ihr Interesse
bei den Vereinten Nationen
anmelden. Genauere Anga-
ben können auf der Websei-
te der United Nation Procu-
rement Division http://
www.un.org/depts/ptd/ un-
ter der Referenz EOIAY1160
eingesehen werden. Die
Webseite enthält ausserdem
weitere Ausschreibungen
verschiedener Art. (pafl) 

Heute Führung im
Kunstmuseum
VADUZ: Die Erwachsenen-
bildung Stein-Egerta lädt am
heutigen Donnerstag, den
15. Februar um 18 Uhr zur
öffentlichen Führung ins
Kunstmuseum ein. Gegen-
stand der Betrachtung wird
die «Arte Povera» sein. Die
gesondert durch die Erwach-
senenbildung ausgeschriebe-
ne Führung entfällt damit,
sie schliesst sich der allge-
meinen Führung an. Eine
Voranmeldung ist nicht er-
forderlich. Bei Rückfragen
wenden Sie sich bitte an die
Erwachsenenbildung Stein-
Egerta,Tel. 232 48 22. (Eing.)

Konzertgottes-
dienste
TRIESEN: Am Samstag, den
17. Februar um 18.55 Uhr
und am Sonntag, den 18.
Februar um 9.55 Uhr findet
in der Pfarrkirche Triesen
ein Konzertgottesdienst
statt. Die Ausführenden
sind Andrea Beck, Mezzoso-
pran, und Prof. Ivan Mata-
ric an der Orgel. Es gelan-
gen Werke von Bruckner,
Bizet, Caccini, Händel, Mar-
scher, Rheinberger und Ma-
taric zur Aufführung. Die
Bevölkerung ist herzlich
eingeladen, der Eintritt ist
frei, es wird eine freiwillige
Kollekte durchgeführt. (Eing.)

«Ansauduara-
nander»
NENDELN: Am «Schmotziga
Donnschtig», den 22. Febru-
ar 2001 veranstalten wir,
wie jedes Jahr, unseren tra-
ditionellen Unterhaltungs-
abend. Dazu möchten wir
Sie recht herzlich einladen.
Unser Motto «ANSAUDUA-
RANANDER» ist schon voll
und ganz im Gange. Dieses
Jahr begleitet uns Fritz
Plüss durchs Programm und
anschliessend dürfen Sie
unter seiner musikalischen
Leitung nach Herzenslust
das Tanzbein schwingen.
Wir hoffen, dass wir Sie am
«Schmotziga Donnschtig»
um 20.15 Uhr bei uns in der
Turnhalle Nendeln begrüs-
sen dürfen. Wir wünschen
Ihnen bereits im Voraus
gute Unterhaltung.

Gitzi-Zunft, Nendeln

Dem historischen Erbe des Landes
verpflichtet

Historischer Verein des Fürstentums Liechtenstein feiert 100-jähriges Bestehen

Im Februar 1901 wurde
der Historische Verein ge-
gründet. 100 Jahre später
sind die Aufgaben, welche
sich der Verein gemäss
Statuten gestellt hat, im-
mer noch unverändert. Im
Vordergrund steht die ge-
schichtliche Aufarbeitung
aller mit dem Land zu-
sammenhängenden Fak-
ten. Die grosse Geburts-
tagsfeier des Vereins ist
am 17. Februar.

Adi Lippuner

Gemäss Statuten verfolgt der
Historische Verein für das Fürs-
tentum Liechtenstein den
Zweck, die vaterländische Ge-
schichtskunde zu fördern und
zur Erhaltung der natürlichen
und geschichtlich gewordenen
liechtensteinischen Eigenart
den Heimatschutz zu pflegen.
Was damals, nach der Grün-
dungsversammlung am 10. Feb-
ruar 1901 festgehalten wurde,
gilt, nach Aussage des jetzigen
Präsidenten Rupert Quaderer,
auch heute noch. «Die Aufga-
ben haben sich in den 100 Jah-
ren seit der Vereinsgründung
nicht verändert, der Verein ist
Träger verschiedener Projekte
und arbeitet ganz im Sinne der
damaligen Gründer.»

Initiative
Geschichtsfreunde

45 Geschichtsfreunde haben
sich an jenem denkwürdigen
Tag in Vaduz versammelt, 22
Herren, welche an der Teilnah-
me verhindert waren, hatten
brieflich ihren Beitritt erklärt.
In den alten Unterlagen ist
nachzulesen, dass das grosse

Interesse, welches der regieren-
de Landesfürst Johann II. dem
jungen Verein entgegenbrach-
te, von ganz besonderer Bedeu-
tung war. Bekundet wurde dies
auch durch den Umstand, dass
das fürstliche Familienarchiv
für einschlägige Studien zu-

gänglich gemacht wurde.
Etliche Männer, unter diesen

besonders Prälat Johann Bap-
tist Büchel, damals Pfarrer von
Triesen, und Sanitätsrat Albert
Schädler in Vaduz nahmen den
wichtigen Schritt zur Grün-
dung eines Historischen Ver-
eins in Angriff. Das für den
Verein vorgesehene Arbeitsge-
biet sei bisher als Aschenbrödel
behandelt worden, und doch

sei es in hohem Grad anziehend
und interessant.

Ziel: 1000 Mitglieder
Nach dem ersten Vereinsjahr

zählte der Historische Verein 79
Mitglieder, fast ausschliesslich
in Liechtenstein wohnende

Akademiker und Beamte. Die
liechtensteinischen Gemeinden
traten kurz darauf, 1902, als
Kollektivmitglieder dem Verein
bei. Heute liegt die Mitglieder-
zahl bei 840 Personen, die Kur-
ve ist, gemäss Auskunft von
Geschäftsführer Klaus Bieder-
mann, sanft nach oben stei-
gend. Ziel wäre es, die Marke
von 1000 Mitgliedern zu errei-
chen. Dank der Einführung der
Partnermitgliedschaften sei zu-
dem der Frauenanteil grösser
geworden.

In den Unterlagen über das
50-jährige Bestehen ist nach-
zulesen, dass die Gründung des
Historischen Vereins einem so
ausgesprochenen Bedürfnis
entsprach, wie nur selten zuvor
eine Vereinsgründung. «Im
ganzen 19. Jahrhundert – von
früher ganz zu schweigen – wa-
ren trotz Vorhandenseins einer
nicht unbeträchtlichen Zahl
von Leuten mit akademischer
oder sonst gehobener Bildung
nur wenige Arbeiten geschicht-
licher oder verwandter Art aus
der Feder Einheimischer er-
schienen, um dem seit Mitte
des 19. Jahrhunderts durch ei-
ne immer mehr verbesserte
Schulbildung gehobenen Volke
Stoff zur Erweiterung seiner
Kenntnisse über die Geschichte
und die Kultur vergangener
Zeit zu bieten.» Als eine der
wichtigen Arbeiten aus jener
Zeit wurde Peter Kaisers «Ge-
schichte des Fürstentums
Liechtenstein», publiziert im
Jahre 1847, erwähnt.

Ausverkauf der
Kulturgüter

Eine Reihe von Sagen und
Bräuchen aus alter Zeit hat
Hermine Rheinberger 1897 in
«Gutenberg-Schalun», Erzäh-
lungen aus dem 14. Jahrhun-
dert, veröffentlicht, und der
Montafoner Arzt Franz Josef
Vonbun hat in seinen Sagen
Vorarlbergs und in seinen
Beiträgen zur deutschen My-
thologie in Churräthien liech-
tensteinische Sagen mit aufge-

nommen.
«Ausländische Altertums-

händler im Verein mit liechten-
steinischen Handlangern plün-
derten unsere Heimat von man-
chem wertvollen Kulturgute,
das heute, allerdings nur zu ei-
nem kleineren Teile, in auslän-
dischen Museen, mehr aber in
ausländischem Privatbesitz
sich befindet. Hätte ein Wäch-
ter der Kulturgüter damals

schon bestanden, so wäre die
altehrwürdige Florinskapelle
mit der Grafengruft in Vaduz
sicher nicht so sang- und
klanglos samt Inhalt ver-
schwunden»,  schrieb Joseph
Ospelt Im Jahrbuch Band 50
des Historischen Vereins. Und
der gleiche Verfasser  weiter:
«Die Im Wisseler oberhalb
Schaan 1887 gefundenen Rö-
merhelme, der Eschner Altar,
das romanische Kreuz aus
Schaan und anderes wären
dann wohl nicht ins Ausland
gegangen, um nur wichtigstes

zu nennen.»
Als Kuriosum in der Vereins-

geschichte ist nachzulesen,
dass gegen Ende der 1930er
Jahre etliche auswärtige Mit-
glieder infolge der Devisen-
Vorschriften ihrer Länder den
Jahresbeitrag nicht mehr ein-
senden konnten. Diese wurden
zwar weiter als Mitglieder ge-
führt, erhielten aber das Jahr-
buch einstweilen nicht. So wie
sich die Mitgliederzahl ständig
und erfreulich erhöhte, so ver-
mehrte sich auch der Kreis der
Ausgaben des Vereins. 

Die Arbeit des Vereins fand
und findet auch heute im Aus-
land Anerkennung. Dies kommt
unter anderem auch dadurch
zum Ausdruck, dass zahlreiche
ausländische Vereine und Insti-
tute (derzeit 140) dem Tausch-
verkehr mit dem Verein ange-
schlossen sind. Es findet ein re-
ger Austausch von Schriften,
speziell im deutschsprachigen
Raum statt und die vorhandene
Bibliothek der Tauschschriften
ist bereits auf eine beachtliche
Grösse angewachsen.

Antriebsmotor vieler
Projekte

Vieles, das im Lande heute
selbstverständlich ist, wäre oh-
ne den Antriebsmotor des His-
torischen Vereins gar nicht,
nicht in diesem Ausmass oder
nicht so rasch realisiert worden.
Als Beispiel sei die Arbeitsstelle
Archäologie, welche Ende 1998
ausgegliedert und der Landes-
verwaltung angeschlossen wur-
de, das Landesmuseum, das Ur-
kundenbuch, das Historische
Lexikon oder das Liechtenstei-
ner Namenbuch erwähnt.  Der
Verein verfügt über eine grosse
Fachbibliothek. Die einzelnen
Werke können vor Ort eingese-
hen werden, es erfolgt keine
Ausleihe. Zudem ist der Verein
Vertriebsstelle für das Jahrbuch,
für die bestehenden und neu er-
schienenen Schriften und pflegt
den Austausch von Schriften
mit anderen Vereinen und Mu-
seen.

Der Präsident des Historischen Vereins, Rupert Quaderer, und der Geschäftsführer Klaus Biedermann (von links), betrachten die Urkun-
de, welche anlässlich der Vereinsgründung am 10. Februar 1901 in Vaduz erstellt wurde. (Bild: bak)

Auf der Einladung zur Jubiläumsversammlung ist das Protokoll
der Gründungsversammlung abgedruckt.

Am kommenden Samstag,
17. Februar findet im Rat-
haussaal von Vaduz die Ju-
biläumsversammlung 100
Jahre Historischer Verein für
das Fürstentum Liechtenstein
statt. Beginn ist um 17 Uhr.
Auf dem Programm stehen
die Begrüssung durch den
Präsidenten Rupert Quaderer,
das Grusswort der Regierung
durch den Regierungschef
Mario Frick, «Der Historische
Verein – bei den Worten ge-
nommen», Mathias Ospelt,
Vaduz, der Festvortrag «Hun-
dert Jahre Historischer Ver-
ein» von Professor Hans-Jörg
Rheinberger, Berlin. Musika-
lisch wird die Feier von Pepi
Hofer, Triesen, umrahmt. Die
Veranstaltung ist öffentlich,
die Verantwortlichen des
Historischen Vereins hoffen
auf zahlreiche Teilnahme der
Bevölkerung.

Jubiläumsfest


